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Das polnische Kabinett zuruckgetreteu
Dr . Kozlowski beauftragt

Marsch an, 13. Mai . Am Sonntag fand eine Sitzung
des polnischen Ministerrats statt . Anschließend begab sich
der Ministerpräsident auf das Schloß zum Staatspräsiden¬
ten, dem er im Namen der ganzen Regierung das Riick-
trittsgesnch überreichte. Das Gesuch wurde vom Staatsprä¬
sidenten angenommen . Mit der Bildung des neuen Kabi¬
netts wurde Prof . Dr . Kozlowsli beauftragt.

Dr . Leon Kozlowski ist Professor an der Universität War¬
schau . Er war früher Minister für Agrarreform und Unter¬
staatssekretär der Finanzen im zurückgetretenen Kabinett.
Der regierungstreue „Kurjer Poranny "

, der den Regie¬
rungsrücktritt Sonntagmorgen ankllndigte, will wissen, daß
der zurückgetretene Ministerpräsident aus Gesundheitsrück¬
sichten eines längeren Erholungsurlaubs bedarf.

Rennwagen saust in die Zuschauermenge
Bisher 6 Tote

Paris , 13. Mai . Bei dem Autorennen , das der Automobil¬
klub Ile de France am Sonntag in Fontaineblau veranstaltete,l»br der Bugatti -Wageu , der von Eric Lora gesteuert wurde,
380 Meter vor dem Ziel aus bisher noch unbekannten Gründe«
i» die dicht gedrängt stehende Menschenmenge. Bisher find 8
Tote gemeldet worden, darunter zwer Soldatei ». Biele Perso¬
nen wurden verletzt. Einer Frau wurde der Kovi abgefahren.
Lora liegt im Krankenhaus im Sterben.

Roosevelt lehnt Schuldnerkonferenz ab
Washington. 13. Mai . Präsident Roosevelt bar nicht die Ab¬

sicht, eine allgemeine Konferenz mir den europäischen Schuldner¬
staaten über die Kriegsschulden einzuberufen . Das Weibe Saus
wiederholte am Freitag seine Bereitwilligkeit mit jedem Schuld¬
nerstaat einzeln über die am 15. Juni fälligen Kriessschuldenra-
trn zu verhandeln . Ob Roosevelt von einzelnen Schuldnern den
vollen Detratz verlangen oder ihnen einen gewissen Nachlaß ge¬
währen wird , hängt , wie das Weibe Saus erklärte , von der
Art der Gründe ab. die der betreffende Schuldner Vorbringen
1mm.

Die „ Times" meldet aus Washington , daß die Vertreter
von mindestens fünf Staaten , darunter England , von der ame¬
rikanischen Regierung unterrichtet worden sind. Lab Amerika
wom „Anerkennungszahlungen " am 15 . Juni annehmen werde,
die betreffenden Staaten aber gleichwohl als im Verzug befind¬
lich betrachtet würden . Diese Mitteilung sei den Vertretern
Frankreichs, Belgiens , Italiens , der Tschechoslowakei und auch
dem deutschen Botschafter gemacht worden.

Der politische Mitarbeiter der „ Daily Mail" meldet , dab
die englische Regierung voraussichtlich am 15. Juni überhaupt
keine Zahlung leisten, sondern den vollständigen Verzug erklären

! werde, falls Amerika keine neuen Verhandlungen für eine end¬
gültige Regelung anbieten werde.

Neuer Zwischenfall im Hermes -Prozeß
Berlin , 13 Mai . Im Verlaufe des Prozesses gegen den frühe¬

ren Reichsminister Dr . Hermes kam es zu einem recht bezeich¬
nenden Zwischenfall. Man hatte die Vorgeschichte der Auszah¬
lung von 3.5 Millionen Rationalifiernngsgeldern an Hermes
Mrch die Preubenkasse erörtert bis zu dem Zeitpunkt , an dem
Ke Mittel tatsächlich zur Verfügung gestellt wurden . Dieser
wichtige Vertrag fehlt auffallenderweise in den Akten. Er ist
kshalb von besonderer Bedeutung , weil er Ausschlub über di«
Kernfrage des Prozesses geben könnte, ob die Mittel zur Ra-
üomlisierung des Genossenschaftswesens oder aber zu Schulden-
^kliungen bei den einzelnen Genossenschatten gegeben worden
M«!>. Bei der Verhandlung dieses Punktes kommt es teilweise zu
erregten Auseinandersetzungen zwischen dem Vorsitzenden und
« m Augeklagten Hermes . Hermes erklärte , der frühere Präsi¬
dent der Preubenkasse. Klepper , habe ihm für den Fall des Zu¬
sammenschlusses der Genossenschaften die 3 .5 Millionen Mark
mündlich versprochen. Auf Vorhalt des Vorsitzenden, dab Klev-
Mr nur mit Zustimmung des Direktoriums eine solch« Zusagehätte machen können, meint Hermes . Klepper sei eben die Preu-
^ ukasse gewesen. Auf die Frage des Vorsitzenden wie Hermes es
sich erkläre , dab keine Formulierung über diesen Vertrag vor-
m>nden sei . erwidert Hermes , ihm habe die «tkündliche Zusage
Kleppers genügt . In einem anderen Fall hätte er ihm 3 Mil-
Konen versprochen und wenige Tage später sei das Geld zurbtelle gewesen . In grober Erregung stellt der Vorsitzende darauf
mst. dab dann Loch alles beschriebene Papier wertlos sei. und
alle Beschlüße des Direktoriums und des Vorstandes leeres Ge-" äsch"

. „Es ist gänzlich unverständlich , warum der Abschluß mit« r Preubenkasse wicht schriftlich formuliert worden ist, während"och in anderen Fällen jede Kleinigkeit schriftlich festgehalren
Anrde

"
. Der Angeklagte erwidert darauf , er habe die Wen der

Preubenkasse nicht zu verteidige « , was der Vorsitzende in schar-mm Tone mit dem Hinweis darauf rüot , dab das auch nicht der
Pweck seiner Frag « gewesen sei.

MWungliiik ms ttk Ms«
Geben Mann und eine Frau lm gekenterten Echtst tebenb etngeschtosten

Bremerhaven, 13. Mai . Am Samstag nachmittag
geriet auf der Weser der Schleppdampfer » Mercur"
beim Abschleppen des Dampfers »Albert Balltn * (Hapag)
vor den Bug des Schiffes » nachdem der Schlepper bereits die
Leinen losgeworfen und zum Absetzen des Lotsen längsseits
gehen wollte . Infolge der Kollision lenterte der Schlepper
und sank sofort. 5 Mann der Besatzung , darnnter der Kapi¬
tän , konnten gerettet werden . Weitere 7 Mann der Be¬
satzung und die Frau des Kochs, die sich zufällig an Bord
des Schiffes befand , sind in dem gesunkene« Schiff eivge-
schlossen. Sie gaben «och Glockenzeichen. Bergnngsdampier
und Taucher waren sofort zur Stelle , «m die Verunglückten
z« retten . Die Bergungsarbeiten an dem kieloben treiben¬
den und von Leichtern gehaltene « Schlepper find später a« k-
gegeben worden , da keinerlei Aussicht mehr bestand, die in
dem Wrack eingeschlossenen zwei Maschinisten , zwei Heizer,
zwei Matrosen , einen Koch und seine Fra « noch lebend zu
bergen.

Die Arbeiten zur Hebung des am Samstag um 17 Uhr
an der Wesermündung vor der Columbus-Kaje gesunkenen
Seeschleppers „Merkur " wurden auch während des ganzen
Sonntags mit allen erdenklichen Mitteln und unter größten
Anstrengungen fortgesetzt. Die Bergungen waren bis zum

Nachmittag erfolglos, obwohl die Bergungsleichter „Wille"
und „ Kraft" eingesetzt wurden. Das gesunkene Schiff liegt
kieloben mitten in der Fahrrinne . Bei auflaufendem Strom
ist es völlig unter Wasser , während bei Ebbe nur der Steve«
und ein Teil des Kiels aus dem Wasser herausragen . Drei
Stunden nach dem Unglück ertönten plötzlich die zunächst sehr
deutlichen und dann immer schwächer werdenden Klopfzeichen
der Etngeschlossenen. Schlepper Merkur ist mit 394 Brutto-
registertonnen einer der größten Leichtschlepper.

Der gesunkene Schlepper assistierte dem aus der Nord¬
schleuse fahrenden Dampfer Albert Ballin , der von Newyork
kam. in Bremerhafen Station machte und nach Hamburg
weilerfahren wollte . Albert Ballin hatte auch schon die Leine»
des Schleppers Merkur losgeworfen, während sich Merkur
längsseits legen wollte , um den Lotsen zu übernehmen. Da¬
bei geriet Merkur vor den Bug des ausfahrenden Albert
Ballin , wurde gerammt und sank innerhalb weniger Minuten.
Albert Ballin kehrte sofort nach dem Unglück an die Colum¬
bus -Kaje zurück . Er erlitt am Bug einen Plattenschaden,
wodurch der vordere Laderaum bis zum E-Deck voll Wasser
lief.

Sr. FM über bl» MuNkttag
' Berlin , 13 . Mai . Reichsminister Dr . Frick sprach am Mutter¬
tag über alle deutschen Sender zum deutschen Volk über den
Muttertag und beantwortete die Frage : „Warum ist es notwen¬
dig geworden , einen Muttertag überhaupt zu einem Volksfest
und Familientag zu gestalten ?"

Diese Frage wirft eine Menge Probleme vor uns auf , die
zwar leicht erkannt , aber umso schwerer unserem Wollen ent¬
sprechend durchsuffihren sind . Wir haben in der Vergangenheit
während der Herrschaft des früheren Systems gesehen, wie mäch¬
tige Kräfte an der Wurzel unseres Familienlebens rüttelten
und viele unserer Volksgenossen für Mutter . Kind und Fami¬
lienleben keinen Sinn und kein Verständnis aufbrachten . In
breiten Schichten unseres Volkes ist dre Freude am Kinde die
Freude am Familienleben erstickt . Man will so bequem uns
möglich durchs Leben kommen, man will nicht heiraten oder wenn
man es tut . will man die Pflichten der Kindererziehung nicht
mehr auf sich nehmen . So ist leider Tatsache, dab gerade die
wohlhabendsten Kreise die wenigsten Kinder haben und kern
Wunder , wenn diese Selbstsucht auf alle Schichten unseres Vol¬
kes übergreift . Mit einem Geburtensturz von etwa 36 Geburten
ans 1006 Einwohner im Jahre 1301 bis ans 14,7 Geburten im
Jahre 1933 haben wir alle anderen Völker an Gründlichkeit der
Geburtenbeschränkung übertroffen . Der Erfolg wird die lleber-
alternng unseres Volkes sein , wenig Jugendliche , wenig Ar¬
beitsfähige . aber viele alte Leute , die dann , oft selbst kinderlos,
von den Kindern anderer unterhalten werden sollen.

Unseren Müttern und Eltern , die heute noch Kinder haben,
kann diese Entwicklung nicht gleichgültig sein, denn sie sehen mit
Schrecken , welche ungeheuren Lasten äußere und innere , man
ihren Kindern später wird auferlegen müssen, um die Renten¬
zahlungen der Alters - , Angestellten- und Invalidenversicherung
aufrecht zu erhalten . So segensreich unsere sozialen Verstche-
rungseinrichtungen , die wir nicht mehr mißen wollen , auch sein
mögen, so müssen wir uns doch dessen bewubt werden , dab sie ge¬
eignet sind , den Familiensinn und das Abhängigkeitsgefühl von
der Familie zu zerstören. Der einzelne Mensch ist auf die Eb«
und Familie nicht mehr wie früher angewiesen, da er sein Leben
überall fristen kann , und daher die Familie nicht mehr der al¬
leinige Hori für das leibliche Wohl oder der Zufluchtsort bei
Krankheit . Invalidität und im Alter ist.

Da gibt es noch einen Mibstand , der gerade am Muttertag ge¬
streift werden mub. das ist der Nachteil , der aus der Berufs¬
tätigkeit der Frau für Familie und Volk, für Kinder
und Mutter erwächst . Im Jahre 1925 — neuere Erhebungen
liegen zur Zeit noch nicht vor — waren in Deutschland nach der
Berufszählung etwa 11,5 Millionen Frauen erwerbstätig , das
find etwa 36 Prozent aller Erwerbstätigen überhaupt . Von die¬
sen waren wieder etwa ein Drittel oder rund 4,5 Millionen ver¬
heiratet « oder verwitwete Frauen . Es ist anzunehmen , dab sich
di« Zahlen inzwischen verschoben haben, auch ist eine grobe
Zahl der oerheirareten Frauen in eigenen Geschäften und Be¬
trieben oder in der Landwirtschaft tätig , aber Tatsache ist es.
dab immer mehr und mehr Frauen in das Wirtschaftsleben ern-
zudringen geswungen sind , zumal ihre Arbeitskraft meistenteils
billiger ist und schlechter als die der Männer bezahlt wird.

I « allgemeinen sind es zwei Gründe, die di« Frau ver¬
anlaßen , zur Erwerbsarbeit zu geben. Auf der einen Seite ist

es wohl der Drang nach Selbständigkeit oder der Wunsch »ach
höherem Einkommen , um angenehmer leben zu können. Ungleich
gröber jedoch dürfte die zweite Gruppe sein , die die Berufsar¬
beit als eine bittere wirtschaftliche Notlage auf sich nehmen
mub . Diese Berufsarbeit der verheirateten Frau und besonder»
der kinderreichen Mütter ist im höchsten Grade ungerecht und
unsozial , weil sie die Ebe und Familie gefährdet . Die häus¬
liche Wirtschaft mub dann vernachlässigt werden , beide Ehegat¬
ten kehren abends müde und abgespannt beim, während die Kin¬
der sich am Tage selbst überlaßen bleiben . Mehr noch als der
Mann leiden die Kinder einer solchen Familie darunter , wen»
die Mutter zur Wattun « und Erziehung fehlt . So lehren auch
Erhebungen der Jugendfürsorgestellen . dab die meisten Jugend¬
lichen. die auf Abwege geraten , aus Familien stammen, in denen
die Mutter tot . krank oder erwerbstätig gewesen ist.

krst wenn es gelingt , die heute so notwendige wirtschaftlich»
Grundlage für unsere noch kinderreichen Familien zu schaffen,
haben wir den Weg für unsere Mütter frei gemacht, dann kön¬
nen wir die Mütter , die zu Hause so notwendig gebraucht wer¬
den. aus der Wirtschaft berausziehen . Dann können wir aber
auch von unseren Müttern verlangen , daß sie sich voll und ganz
ihren Mutterpflichten und der Familie widmen . Die Familie ist
die Urzelle des Volkes, darum stellt der nationalsozialistische
Staar sie in den Mittelpunkt seiner Staatspolitik . Die Familie
ist die Quelle des Segens oder des llnjegens der Völker, das ist
eine Erkenntnis , die den Nationalsozialismus und den deutschen
Menschen vom Kommunismus und seinem Erziebungsideal schei-
det . Unsere Mütter und Eltern sollen wieder mit Stolz auf ihr«
Kinderjchar blicken können. Die Zeit mub vorüber sein , in der
man Kinderreichtum in Deutschland verhöhnen durfte . Geben
wir darum unseren Frauen und Mädchen die Möglichkeit, sich
für den höchsten Beruf der Mutter frei zu machen und vorzube-
reiien . Die echte Mutterliebe ist die stärkste sittliche Macht ans
u» erer Erde ! Nur sie verbürgt uns eine heldische Erziehung de»
kommenden Geschlechts . Nur sie ist imstande, unsere Jugend »»
versittlichen und ihr Ehrfurcht für das Werden des Mensche»
and den Lebensstrom unseres Volkes einzuflöben!

Vir befinden uns an einer Wende der Zeit ! Di« Rettung
Deutschlands bängt nicht nur von der Begeisterung unser«
männlichen Jugend für die Wiedererstarkung unseres Vaterlan¬
des, sondern sie bängt ebenso sehr von der Hingabe ab , mit der
Misere Frauen und Mädchen sich wieder der Familie und dem
Muttergedanken zuwenden ! Wenn ich mich heute im Name»
des Führers und der Regierung zur Ehrfurcht vor der deutsche«
Li alter und Frau bekenne , gebe ich der Hoffnung Ausdruck, Last
-nsere deutschen Frauen in diesem Kamm für Familie und
Ehre , stir Mutter und Kind nicht verjagen mögen! Anderseits
mub ich aber erwarten , dab auch unsere deutschen Männer sich
abwenden von dem Denken und Handeln der liberalistische«
Verfallszeit deutscher Kultur und Sitte ! Es ist ihre Pflicht,
anseren deutschen Frauen und Mädchen es zu erleichtern,
Auffassung von Frauenehre und Muttersinn »uriickzufinden! Nur
so schaffen wir die Grundlage für die Höherentwicklung unser«
Volle» und für die Zukunft der deutschen Nation!
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Rund um öle Abrüstung
Eben in Parks

London , 12. Mai . Der Lordsiegelbewahrer Eden reiste am
Samstag nach Paris ab . nachdem er von dem inzwischen nach
London zurückgekehrten Präsidenten der Abrüstungskonferenz.
Herrderson , einen Bericht über die Besprechungen mit Darthou
entgegengenommen hat . Pertinax meldet dem Daily Telegraph . ?
Henderson habe in seiner Unterredung mir dem sranzösi ' chen Au- !
ßenminister angedeutet , daß England zwar nicht an neue Ver¬
pflichtungen auf dem Festlande denke , möglicherweise aber eine
neue „Auslegung " der Locarnovervflichtungen geben könne . Aus
die Frage Herrdersons, ob Frankreich in einem solchen Falle als
Gegenleistung einer Herabsetzung seiner Rüstungen zustimmen
würde , habe Varthou sich seine Antwort Vorbehalten, aber er
sei in dem Gedanken nicht entmutigt , daß die Locarnoversvre-
chunsen Englands und besonders die Verpflichtungen unter
dem Rbeinlandvakt »weckmäßigerweise eine klarere Auslegung
erhalten könnten. Nach „News Cbronicle " wird sich Eden wahr¬
scheinlich längere Zeit mit Bartbou über eine „Versteifung" des
Locarnovertrages unterhalten . Frankreich sei immer noch mehr
»« Bündnissen und an einem Uebergewicht über Deutschland
interessiert als an der kollektiven Sicherheit und der Gleichbe¬
rechtigung.

Beachtung der Baldnnnerklärung
London, 12. Mai . Die Presse widmet der Erklärung Bald-

wins . daß England eine Angleichung seiner Luftstreitkriikte an
die französische Luftflotte durchführen will , falls kein Abrü¬
stungsabkommen zustande kommt , starke Beobachtung. „Daily
Telegraph " schreibt in einem Leitartikel mit einem deutlichen
Wink an Frankreich : An der Stelle , an der die Meinungsver¬
schiedenheiten am größten und zähesten seien , sehe man kein
Anzeichen eines Fortschritts . Nicht einmal von einer Rüstungs¬
begrenzung , geschweige denn von Rüstungsherabsetzung als Ge¬
genleistung für neue Sicherheitsgarantien kann jetzt mehr ge¬
sprochen werden . Es habe jetzt den Anschein , als ob die festge¬
llegte Politik der französischen Regierung dahin gebe , zwar
nichts zu verlangen , aber auch nichts zu gewähren und ihren
eigenen Weg zu verfolgen . Nach der Antwort Barthous an Hen-
derson zu schließen, sei dies auch die französische Stellungnahme
in der Luftfrage . In einem Fahr außerordentlicher finanzieller
Schwierigkeiten habe Frankreich 80 Millionen Franken für neue
Flugplätze und deren Ausrüstung und 40 Millionen Franken
für neues Material und die Dezentralisierung der französischen
Flugzeugindustrie bereitgestellt . England werde sicherlich eine
letzte Bemühung machen , eine Luftkonvention zu erzielen . Aber
Baldwins Warnung sei vollkommen klar . England müsse jetzt
seinen Blick in die Luft richten, wie es ihn früher auf die Meere
gerichtet habe.

»Frankreich wird sein Heer verdoppeln*
London, 12. Mai . Unter der Ueberschrift „Frankreich wird

sein Heer verdoppeln" meldet „Daily Telegraph " in großer Auf¬
machung. daß die von General Weygand und dem französische»
Generalstab geforderte Dienstzeiterhöhung von einem auf zwei
Jahre mit größter Wahrscheinlichkeit in aller Kürze von der
französischen Negierung bewilligt werden wird . Dies bedeute
nichts anderes als eine Verdoppelung des stehenden Heeres
Frankreichs , da man in Paris überzeugt sei, daß ein Zuiammen-
bruch der Abrüstungskonferenz unvermeidlich sei. Gleichzeitig
meldet der außenpolitische Mitarbeiter des Blattes , daß das
französische Kabinett sich zur Zeit energisch um die engste Zu¬
sammenarbeit mit Rußland bemüht , da Frankreich seine Hoff-
nungeb auf ein Bündnis mit England vorläufig aufgegeben
habe . Der französische Außenminister Bartbou sei von seiner
Osteurovareise mit der Ueberzeugung zurückgekebr : daß die oon
Herriot angestrebte russisch- französische Zusammenarbeit die rich¬
tige Politik sei. „Alle Gespräche im französischen Außenministe¬
rium drehen sich daher zur Zeit "

, so meldet die Zeitung weiter,
„um die russische Botschaft in Paris , wo in den letzten Tagen
dauernd führende französische Politiker . Zeitungsredakteure und
führende Persönlichkeiten des französischen Handels ein- und
ausgingen.

Einweihung des Brannschweigrr Käsens
Braunschweig . 13. Mai . Reichsverkehrsminister Freiherr von

Eltz - Rübenach hielt am Sonntag bei der Einweihung des
Braunschweiger Hafens eine Rede, in der er u . a. ausfübrte:

Vorerst ist die Verbindung nur nach dem Westen zur Weser,
Ems und rum Rhein beigestellt : aber nur wenige Jahre noch,
dann ist auch der Weg nach dem Osten offen. In vier Jahren
wird der Mittellandkanal die Elbe erreicht haben ; dann
wird der trennende Landrücken zwischen den westlichen und öst¬
lichen deutschen Wasserstraßen durchbrochen und werden die zur
Nord - und Ostsee laufenden deutschen Ströme miteinander in
Verbindung gebracht sein . Weil die nationale Regierung in der
Verbesserung der Verkehrswege ein vorzügliches Mittel für dre
Belebung der Wirtschaft steht , hat sie auch die Vollendung
des Mittellandkanals, die unter den früheren Regie¬
rungen leider nicht recht voran kam . mit Tatkraft ausgenommen.
Sie begnügt sich dabei nicht mit dem Anschluß an die Elbs , son¬
dern wird auch die Wetterführung über die Elbe hinaus bis an
die märkischen Wasserstraßen und die vollschiffige Verbindung
mit dem mitteldeutschen Industriegebiet durch den Ausbau der
Saale und die Herstellung des Anschlußkanals nach Leipzig mit
Nachdruck betreiben.

Für die Reichswasserstrabenverwaltung bedeutet dm Fertig¬
stellung der Teilstrecke von Peine bis Braunschweig e ' nen wich¬
tigen Schritt . Nachdem seit sechs Jabren Hildesbeim den öst¬
lichen Endhafen des Mittellandkanals darstellie . übernimmt jetzt
Braunschweig diese Rolle . Daß der neue Hafen dieser Aufgabe
««wachsen sein wird , unterliegt keinem Zweifel . Er ist ausrei¬
chend und zweckmäßig angelegt , und seine Einrichtung entspricht
dem neuesten Stand der Technik . In Dankbarkeit gedenken wir
aller , die das Werk vollbracht haben : der Beamten und Jnge-
« ieure . der Unternehmer und Meister , der Angestellten und
Arbeiter . Möge das Werk alle Erwartungen erfüllen und der
Stadt mr alle Zeiten zum Segen gereichen. So weibe ich den
Haien der Landeshauptstadt Braunschweis dem öffentlichen Ver¬
kehr zum Segen der Stadt , zum Woble des Landes Braun¬
schweig . zum Nutzen des Deutschen Reiches'. Unser deutsches Va¬
terland der Reichspräsident Eeneralteldmarschall von Hinden-
bnr » und unser Volkskanzler Adolf Hitler Sieg Heil!

Tagung des französischen Parlaments
Paris , 12 . Mai . Am Dienstag , den 15. Mai , genau nach zwei¬

monatiger Pause , tritt das französische Parlament zur Fort¬
setzung seiner ordentlichen Sitzungen wieder zusammen. Die par¬
lamentarischen Arbeiten werden mindestens bis E -We Juni,
wahrscheinlich sogar bis Mitte Juli , dauern . Hauvtgegenstand
wird zunächst die Verabschiedung der von der Regierung auf
dem Verordnungswege erlassenen Steuerreform sein . Ei¬
nen gewichtigen Gegenstand bilden auch die Verkassungs»
reformoorschläge, die jedoch in den zuständigen Ausschüs¬
sen noch nicht endgültig ausgearbeiter sind . Hierzu gehört vor
allem die Verstärkung der Exekutive durch Erleichterung der
Kammerauflösung , eine Maßnahme , von der der Präsident der
Republik praktisch keinen Gebrauch zu machen pflegte . In der
Frage einer Abänderung des Wahlgesetzes geben die Ansichten
zwischen Kammer und Senat auseinander . Der Senat wünscht
keine Abänderung des jetzigen Systems der Einerzabl innerhalb
der festgesetzten Wahlbezirke , während im Staatsreformausschuß
der Kammer der Antrag auf Einführung der restlosen Verhält¬
niswahl nur mir Stimmengleichheit 16 : 16 abgelehnt wurde , so-
daß also der anderen Tendenz , die sich für die Einerwahl mit den
jetzt bestehenden Wahlbezirken einsetzt , ebenfalls die Hände ge¬
bunden sind . Anträge auf Aushebung der Immunität . Finanz-
und Wirtschaftsfragen . Arbeitsbeschaffungsvrogramm . außen¬
politische Interpellationen , sowie Interpellationen über die Tä¬
tigkeit durch Ermächtigungsverordungen vervollständigen das
reichhaltige Programm der bevorstehenden Tagung des französi¬
schen Parlaments . Die Regierung Doumergue wird sich vor al¬
lem in der Erörterung der Steuerreform und der Regierungs¬
tätigkeit durch Ermächtigungsverordnungen , die von der Linken
bekämpft werden, zu verteidigen haben.

Ser Krieg in Knien
Kairo . 12. Mai . Der Jman von Jemen hat seine Streitkräfte

vor der Hauptstadt Sanaa zusammengezogen und bereitet sich
darauf vor , sein Gebiet „bis zum letzten Blutstropfen " zu ver¬
teidigen . Die Jemen -Regierung hat erklärt : Wenn Jbn Saud
Krieg will , so sind wir zum Kriege bereit , wenn er Frieden
will , so sind wir zum Frieden bereit . Inzwischen bereiten sich au
der Küste die Truppen Jbn Sauds daraus vor . die Hauptstadt
Sanaa , die 2500 Meter über dem Meeresspiegel liegt , mit Ge-
birgsgeschlltzen . die auf dem Seewege nach Hodaida geschafft
worden sind , anzugreifen.

London, 12. Mai . Aus Kairo wird gemeldet, daß einem dort
eingelaufenen Telegramm zufolge neue Bemühungen um einen
Waffenstillstand zwischen König Jbn Saud und dem Imam des
Jemen im Gange sind. Der Imam von Jemen habe se ' ne Ver¬
treter im Reiche Jbn Sauds angewiesen, Waffenstillstaudsoer-
handlunseu zu eröffnen,

von Mdeuirop aus Laudon zmülk
Berlin , 13. Mai . Der deutsche Beauftragte für Abrü¬

stungsfragen von Ribbentrop , der zu Besprechungen mit
führenden englischen Persönlichkeiten in London weilte, istam Samstag abend mit Sem Flugzeug wieder in Berlin
eingetroffen.

s Prozent mehr Ehen . 2« Prozent mehr Geburten
Berlin , 12. Mai . Die günstige Bevölkerungsentwicklung , di«

schon Ende 1933 zu verzeichnen war , bat in den ersten Monaten
des neuen Jahres angehalten . Es liegen jetzt die Zahlen für ois
deutsche Eroßstadtbevölkerung aus dem 1. Vierteljahr 1934 vor.
In dieser Zeit wurden , wie das VDZ . -Büro meldet auf 1006
Einwohner und das ganze Jahr berechnet. 9,9 Ehen geschlossen,
13,4 Kinder geboren und 11 .4 Gestorbene gezählt . Trotz des nor¬
malen jahreszeitlichen Rückgangs von 30 Prozent der Eheschlie¬
ßungen gegenüber dem letzten Vierteljahr 1933 blieb die Hei¬
ratshäufigkeit höher als der Höchststand der Jahre 1931 und
1932 . Im 1. Halbjahr 1933 überwogen die auf 1000 Einwohner
berechneten Eheschließungen jene der entsprechenden Zeit 1932
um 10,3 Prozent . Mit dem 3. Vierteljahr 1933 setzte im Ver¬
gleich zum Vorjahr eine durch die Gewährung von Ehestands¬
darlehen wesentlich geförderte Zunahme der Eheschließungen
ein. die sich in den beiden letzten Vierteljahren 1933 auf 29,9
und 47,9 Prozent und im ersten Viertel 1934 auf 47,8 Prozent
stellte. Bevölkerungspolitisch bedeutsamer ist die starke Zunahme
der Lebendgeborenen auf 13,4. d. h . auf einen um 19,6 Prozent
höheren Stand als im 1. Vierteljahr 1933.

Schlußberaiung oo« Sozialoerstcherungs-Ausschüsfm
Berlin , 12 . Mai . Der zur Vorberatung der gesetzgeberischen

Arbeiten für den Umbau der Sozialversicherung vom Reichs¬
arbeitsminister einberufenen Sachverständigenausschuß hat am
Freitag , 11 . Mai 1934. unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr.
Krohn vom Reichsarbeitsministerium seine Beratungen abge¬
schlossen. Der Ausschuß einigte sich auf die Vorschläge, die ar
den Grundsätzen der von Bismarck geschaffenen Sozialvcrsichcruno
festhalten , jedoch auf einer einheitlichen straffen , von oben ge¬
führten übersichtlichen Organisation aufbauen.

Günstige Weiiereniwiiklung bei der Angestelllenverstcherung
Berlin , 12. Mai . Die Arbeitsbeschaffungsmahnahmen - er na¬

tionalen Regierung haben immer weitere Scharen von Volks¬
genossen in Arbeit und Brot zurückgeführt und dadurch auch die
Beilragseinnahmen in der Sozialversicherung wieder ansteigen
lasten. Schon im Dezember 1933 konnte die Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte Mitteilen , daß ihre Beitragseinnahmen
seit August 1933 langsam , aber stetig ansteigen . Die Erwartun¬
gen auf ein weiteres Anhalten dieser günstigen Beitragsentwick¬
lung sind auch in den verflossenen vier Monaten des Jahres 1934
bestätigt worden . Die Veitragseinnahmen haben betragen im
Januar 25 251 700 RM .. im Februar 23 896 396 RM . . im März
26 875 521 RM ., im Avril 24 935 451 RM . Demgegenüber sah
der Haushaltsvoranschlag für 1934 nur 23,5 Millionen RM.
Monatseinnahme vor.

ExplofimMliglM auf Sachalin — 21 Tale
Peking, 13. Mai . Auf dem javanischen Teil der Insel Sa¬

chalin ereignete sich beim Bau eines Kraftwerkes eine Ervlo»
fio». Bisher find 21 Todesopfer geborgen worden . Die Rettnnvs»
arbeiten werde« fortgesetzt.

Verheerende Sandstürme in Nordamerika
Neuyork . 12. Mai. Ein Sandsturm, wie er seil „ o Jahren nicht

mehr zu verzeichnen war , wütet über den nordamcrikanischen
Staaten Minnesota und Dakota und an der Atlantikküste bis zur
kanadischen Grenze. Nachdem starke Nordwestwinde den Sand¬
boden in Minnesota und Dakora, wo eine Rekorddürre herrscht,
aufgewirbelt

' batten , wurden Chicago und Neuyork in ein gelb¬
liches Halbdunkel getaucht. Flugzeuge melden Sandwolken in
einer Höhe von 5000 Meter , lieber Chicago schlugen sich
schätzungsweise 10 OM Tonnen Sand nieder . Die Wetterbiiros
melden ein weiteres Anbalten der Dürre voraus

300 Millionen Tonnen Sand in der Luft
Neuyork , 12. Mai . Der gewaltige Sandsturm, der gestern über

dem Gebiet des Mississippi -Flusses und an der Atlantikküste
bis hinaus zur kanadischen Grenze wütete , hatte ungeheure Sand¬
mengen hochgewirbelt. Das Gebiet der Sandwolke , die zeitweilig
vom Staate Monana bis nach Neuyork reichte , wird oon Sach¬
verständigen auf 300 Millionen Tonnen geschätzt. Die Kranken¬
häuser in Neuyork sind stark beansprucht, da zahlreiche Personen,
denen der Sand in die Augen geflogen war , ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mutzte.

Zusammenschluß aller systeumeueu vrgauisaiioueu
in Oesterreich

Wien , 13. Mai . Amtlich wird gemeldet : Der Führer der Va-
terländischen Front . Bundeskanzler Dr . Dollfuß , und sein Stell¬
vertreter , Vizekanzler Starhemberg , teilen in einem von beide»
Unterzeichneten Aufruf den bevorstehenden Zusammenschluß al¬
ler „vaterländischen Organisationen und Gruppen " mit . Schon
in den nächsten Tagen sollen die entsprechenden Befehle der Va¬
terländischen Front bzw . des Heimatschußes ergehen, um diesem
Zusammenschluß der Führung in sichtbaren organisatorische»
Maßnahmen Rechnung zu tragen.

Starke Regengüsse in Rumünien
Bukarest , 13 . Mai . Die starken Regengüsse der letzten Tage ha¬

ben die Ernteaussichten in letzter Stund « soweit gebessert, daß
die Regierung das vor kurzem erlassene Eetreideausfuhrverbot
wieder rückgängig zu machen beabsichtigt. Die Erlaubnis zum
freien Getreidehandel und zur freien Getreideausfuhr wird
demnächst wieder erteilt werden

Besprechungen zwischen dem türkischen
und dem südslawischen Außenminister

Belgrad , 13 . Mai . Der slldslavische Außenminister Jeftirsch
Kai Sen Leirer der türkischen Außenpolitik eingeladen , auf seiner
Reise nach Genf, die durch Südslavien führt , einen Tag in Bel¬
grad zu verbringen . Wie die Politica meldet , werden die bei¬
den Minister am Montag nachmittag und am Dienstag sich
über alle beide Länder und den Balkan betreffenden Fragen in
Zusammenhang mit der Erörterung der internationalen Lag«
unterhalten . Tewfik Rujchdi Bey wird sich oon Belgrad dan«
nach Genf begeben.

Aus Stadt und Land
Altenfteig , den 14. Mai 1934.

Der neue Eise«bahufahrplantritt am morgigen Diens¬
tag , den 15. Mat , in Kraft. Auf der Linie Nagold-Allen-
stetg bringt er zunächst für den Eommersohrplan eine neue
Zugsverbindung Allcnsteig ab 16 . 10 Uhr W . Sie gibt An¬
schluß an den Zug in der Richtung Calw Nagold ab 17 . 16
und ab 18.27 W . , in der Richtung Horb Nagold ab 19 .00
Uhr. Der Gegenzug geht in Nagold ab 19 .03 W . und gibt
Anschluß an den Zug aus der Richtung Pforzheim ab 17 .28
Nagold an 18 .58 und kommt in Altensteig an 20 .06 W.
Damit ist eine wesentliche Verbesserung unserer Linie Nagold-
Altensteig erzielt.

Nebenberufliche Musiker. Die Reichsmusikkammer hat
am 26 . April eine zweite Anordnung zur Befriedigung der
wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen Musikleben erlassen,
deren hauptsächlichen Inhalt folgende Bestimmungen bilden:
„ Personen , die Musik nebenberuflich gegen Entgelt ausüben
wollen , werden von der Verpflichtung , der Reichsmusikkammer
anzugehören befreit . Diese Befreiung ist jedoch davon ab¬
hängig, daß sie nicht zur Beschränkung der Erwerbsmöglich.
Kellen der im Bezirk des jeweiligen Arbeitsamtes vorhan¬
denen erwerbslosen Berufsmusiker mißbraucht wird.

" Die
nebenberuflichen Musikausübenden haben von der örtlichen
zuständigen Stelle der Reichsmusikerschast , für den Oberamts-
bezirk Nagold, Stadtkapellmeister Rometsch Nagold , Ca 'wer-
straße 47 einen Tagesausweis gegen eine Derwaltungsgebühr
von 50 Pfennig sich ausstellen zu lassen. Die Polizei wird
darüber wachen , daß nur solche Personen öffentlich gegen Ent¬
gelt Musik ausüben , die entweder Mitglied der Reichsmusik.
Kammer sind oder einen Tagesausweis haben.

— Urlaub der Beamten . Die Bekanntmachung des württ.
Staatsministeriums vom 11 . Mai 1934 regelt den Erho¬
lungsurlaub der Beamten im Rechnungsjahr 1934 . Danach
steht den wllrttembergischen Staatsbeamten der gleiche Ur¬laub wie in den früheren Jahren zu.

— Die Verbraucher -Genossenschaftenals Arbeitgeber des mit»
telständischen Handwerks und Gewerbes . Eine durch den Be-
zirksbeauftragten für die wllrttembergischen Verbrauchergenossen¬
schaften durchgeführte Erhebung hat ergeben , datz im Jahre 1933
durch die 30 größeren wllrttembergischen Verbrauchergenossen¬
schaften für rund 500 000 RM Aufträge an selbständige Unter¬
nehmer des mittelständischen Handwerks und Gewerbes ver¬
geben wurden . Es ist das mit ein Zeichen der Verbundenheit
der Verbrauchergenossenschaften mit dem mittelständischen Hand¬
werk und zugleich das Ergebnis des betonten Millens , die Ar»
beitsbeschaffungsmatznahmen der nationalsozialistischen Regie¬
rung nach bestem Können zu fördern.
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^ Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Nach
.» er Zusammenstellung des Statistischen Landesamtes war am
»0 April 1934 die Faulbrut der Bienen in 5 Oberämtern mit

- Gemeinden und 9 Gehöften , die Schweineseuche in 1 Oberamt
mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet. Ferner traten auf die
«inderräude in 9 Oberämtern mit 12 Gemeinden und 21 Ee->
Mten die Kopfkrankheit der Pferde in 14 Oberämtern mit 21
Gemeinden und 23 Gehöften , die ansteckende Blutarmut der
Bierde in 36 Oberämtern mit 78 Gemeinden und 96 Gehöften,
Aie die Geslügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und
l Sehöft-

Freudenstadt , 12 . Mai 1934 . (Das Ergebnis der
Sammlung für die SA . — Der Urlauberzug an die Ostsee
Mt aus .) Die Sammlung anläßlich des SA .-Dank- und
Opfertages brachte im Bereich des Kreises Fieudenstadt den
Betrag von rund 5 000 RM . , wovon etwa 3 000 RM . auf
Freudenstadt selbst entfallen . — Der Urlauberzug an die Ost.
fee muß leider ausfallen. Dagegen fährt ein Sonderzug am
27 . Mai in die bayerischen Alpen (Gegend Tegernsee . Bayrisch-
Zell) . Preis etwa 25 RM . einschließlich Fahrgeld . Berpfle-
gung und Unterkunft. Dauer 8 Tage . Meldungen sind sofort
Lurch die Betriebszellenobmänner abzugeben.

Oberhausen , OA . Reutlingen , 13 . Mai . (AltesSchul-
haus wird geräumt .) Bei einer Besichtigung des al¬
te« Schulhauses wurde von Kreisbaumeister Riehle die
sofortige Räumung des alten Schulhauses angeordnet . Die
Kinder werden vorerst im Pfarrhaussaal und nach einigen
Tagen im Rathaus in Oberhausen unterrichtet werden.

Horb, 13 . Mai . (Verkehrsunglück . ) Am Freitag
fuhr ein Radfahrer an der Kurve der neuen Bildechinger
Straße in ein Personenauto hinein , wobei er sich so schwere
Kopfverletzungen zuzog , daß er in bedenklichem Zustande
in das Krankenhaus eingeliefert werden mutzte . Bei dem
Radfahrer handelt es sich um den 19jährigen , aus Arbeits¬
suche befindlichen Kaufmannsgehilfen Peter Stöhr aus
Kelsterbach bei Frankfurt a . M . , während der Führer des
Kraftwagens der Papierfabrikant Ernst Lenz aus Wehr,
Amt Schopfheim ist.

Tübingen, 12. Mai . (S ch u l e i n b r u ch . ) Nachdem erst
vor kurzem in Reutlingen Schulhauseinbrecher am Werk
waren, ist nun auch in der hiesigen Wildermuth -Schule ein
Einbruch verübt worden . Die Gleichartigkeit der Fälle legt
die Vermutung nahe , daß es sich um die gleichen Täter han¬
delt . Den Dieben sielen etwa 70 RM . in die Hände.

Metzingen, OA . Urach , 12. Mai . (Z u r u h e s e tz u n g .)
Bürgermeister Carl hat aus Gesundheitsrücksichten um seine
Verletzung in den Ruhestand auf 30 . Juni 1934 nachgesucht.
Bürgermeister Carl steht im 61 . Lebensjahr und ist seit
24 Jahren Stadtvorstand von Metzingen.

Schwenningen , 12. Mai . (25ProzentUmlage .) Jn
der letzten Gemeinderatssitzung wurde der städt. Haushalt¬
plan verabschiedet . Die Einnahmen betragen 1286 500,
die Ausgaben 2 185 500 RM . Zur Deckung des Abmangels
von 899 000 RM . wird wie im Vorjahr eine Umlage von
25 Prozent erhoben . — In der Rechtssache Stadtgemeinde-
Distel wurde vom Eemeinderat beschlossen, Berufung gegen
das Urteil des Landgerichts Rottweil eimuleaen.

Stuttgart , 13. Mai . (Freilichtbühne vor dem
Großen Haus . ) Am Mittwoch, den 16. Mai , eröffnendie Württ . Staatstheater unter Leitung von Generalinten¬
dant Prof . Otto Krauß wieder die Freilichtbühne vor dem
Großen Haus mit Richard Wagners „Rienzi "

. Die Vorstel¬
lung beginnt um 8 Uhr und ist außer Miete.

Winterbach , 13 . Mai . (Landesbischof D . Wurm
tn Winterbach . ) Am Sonntag stattete LandesbischosD . Wurm der schwerbetroffenen Gemeinde Winterbach ei¬
nen Besuch ab und hielt dabei im Rahmen des Gottesdien¬
stes^ eine Ansprache.

Mm , 13. Mai . (Hundertjahrfeier .) Samstag be¬
ging die Mädchenoberrealschule durch einen aus allen Tei¬
len Württembergs von ehemaligen Schülerinnen außeror¬
dentlich stark besuchten Festakt im Saalbau das hundertjäh¬
rige Bestehen. Als Vertreter der Regierung war Oberre¬
gierungsrat Dr . Mack erschienen

Heidenheim, 12. Mai . (Absturz im Wental . ) Am
Himmelfahrtsfest stürzte ein aus Aalen stammender 15jäh-
riger Junge im Wental von einem Felsen . Der Junge trug
schwere und stark blutende Verletzungen am Kopf davon.

Saulgau , 12 . Mai . (Vom Starkstrom getötet .)
Auf tragische Weise kam der Malergehilfe Anton Regg, be¬
schäftigt bei Malermeister Karl Schneider hier , ums Leben.
Am Freitag war er an dem Gebäude des Landwirts Fischer
in Boms mit Malerarbeiten beschäftigt und kam , auf dem
Gerüst stehend , mit der Starkstromleitung in Berührung.
Der Tod trat sofort ein.

Berg, OA . Ravensburg , 12. Mai . (U e b e rf a h r e n .)
Am Freitag nachmittag wurde das 3 Jahre alte Söhnchsn
des Bauern Johann Vulling von Kleintobel von einem
Fuhrwerk überfahren . Das Hinterköpschen des Kindes war
völlig zu Brei zermalmt . Die herbeieilenden Arbeiter konn¬
ten das Kind nur noch als Leiche bergen.

Göppingen » 12 . Mai . (Messerstecherei .) Am Frei¬
tag abend kam es in der Wirtschaft zum „Badischen Hof" in
der äußeren Poststratze zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen den Gästen und einem Polizeiwachtmeister, der, da
noch musiziert wurde , abbieten wollte . Dabei griff ein East
zum Messer und versetzte dem Polizeibeamten einen Stich
in den Oberschenkel . Der Täter wurde festgenommen.

Ebersbach » OA . Göppingen , 12. Mai . (Möbelwagen
drückt Hauswand ein . ) In der Nacht zum Samstag
suhr der Führer eines Möbelwagens aus Tübingen in der
gefährlichen S -Kurve beim Rathaus gegen die Hauswand
des Gasthauses zum Waldhorn . Die Wand wurde einge¬
drückt und der Möbelwagen stand mit seinem Vorderteil in
der Wirtsstube , in der ziemlich große Zerstörungen ange¬
richtet wurden.

Böhmenkirch , OA . Geislingen , 12 . Mai . (Verun-
g l ü ck t .) Als am Himmelfahrtsfest beim Völlerschießen an¬
läßlich einer Taufe ein Böller nicht gleich losging , wollte
«n 29jähriger junger Mann von hier Nachsehen. In dem
Augenblick ging der Schuß los und die Ladung dem Mann
ms Gesicht . An der rechten Gesichts- und oberen Kopfhälfte« litt er starke Verletzungen.

Friedrichshafen , 12. Mai . (Segelflug st art vom
Luftschiff aus . ) Wie der bekannte Forschungsflieger
Wiegmeyer und der Chefkonstrukteur des Deutschen For¬
schungsinstituts für Segelflug in Griesheim , Lippich , dem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros erklärten , wird
nun am Montag , den 14. Mai , beim ersten Werkstätten-
ilug des Luftschiffes „Graf Zeppelin " der erste Start des
Segelflugzeuges „D . Präsiden !" vom Luftschiff aus erfol¬
gen. Die nötigen Vorbereitungen sind im Laufe der letzten
Wochen erfolgt.

Mer muß mllhelsen im Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit _

Keine Ueberstundenarbeitl
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd-

west erlabt im Einvernehmen mit üem Präsidenten des Landes-
arbeitsamls Südwestdeurschland und dem Dezirksleiter der deut¬
schen Arbeitsfront . Bezirksleitung Süüwest . folgenden Aufruf:

Am 21. März ds . Js hat die neue Angrnisschlacht gegen Sir
Arbeitslosigkeit begonnen . Die bis beure errungenen Er ' vlgs
übertresfen teilweise bei weitem die Erwartungen. Aber trotz oer
erfreulichen Erfolge darf die unerlählich notwendige Unter¬
stützung der Oeffenllichkeit nicht erlahmen,' es ist vielmehr selbst¬
verständlichste Pflicht jedes Volksgenossen , den Kamm mit allen
Mitteln auch weiterhin zu unterstützen . Insbesondere ist die Un¬
terstützung dahin gehend dringend geboten , dab in den Betrie¬
ben sorgfältig die Möglichkeit von Neueinstellungen übervriifl
wird. Die Leistung von Ueberstunden , auch wenn sie tariiver-
rraglich vorgesehen sind, mutz zu Len Ausnahmen zählen. Ueber¬
stunden sind nur dann zu rechtfertigen , wenn sämtliche Arbeits¬
plätze besetzt sind . Dauernde Ueberstundenleistung ist unrer allen
Umständen zu vermeiden Der Treuhänder der Arbeit wird mit
den ihm zur Verfügung stehenden Machtmitteln die Ueberstun¬
denleistung auch in solchen Betrieben unterbinden die nur nnt
Familienangehörigen ohne fremde Hilfskräfte arbeiten.

Die Deutschs Arbeitsfront , das Landesarbeitsamt Südwest¬
deurschland und der Treuhänder der Arbeit erwarten auf das
Bestimmteste , dab diesen Anregungen restlos Folge geleistet wird.

Tagung des Verbandes Obere Donau
Ulm, 13 . Mai . Der Verband Obere Donau, der die Förderung

der Grohschiffahrtsbestrebungen aus der oberen Donau bezweckt.
Hai seine diesjährige Tagung am 12 . Mai in Ulm abgebalten
Nach kurzen Begrlltzungsworten des Ulmer Stadtvorstandes,
Oberbürgermeister Förster , erönnete Bürgermeister Hanner-
Günzburg , der langjährig^ Vorsitzende des Verbandes, die Mit¬
gliederversammlung. Der neue Vorsitzende berief in den vier-
köpfigen Führerbeirat Bürgermeister Hanner - Günzburg . Bür¬
germeister Dr. Listel -Jngolstadt. Oberbürgermeister Dr Stöckle-
Augsburg und Bürgermeister Dr. Desjauer -Donauwörtk

Als Ergebnis der Sitzung kann festgestellt werden , daß «ach
einmütiger Ansicht der Versammlung die deutsche Volkswirt¬
schaft an der oberen Donau eine Kraft- und Vermögensreserve
von so bedeutendem Ausmaß besitzt , dab mit ihrer Nutzbarma¬
chung nicht länger mehr zugewartet werden sollte . Durch den
Ausbau der Wasserkräfte und die Schiffbarmachung des Flusses
wird ja nicht nur eine Arbeitsgelegenheit größten Ausmaßes
geschaffen , sondern das ganze Tal der oberen Donau von Re¬
gensburg bis Ulm ist auch durch die gewonnenen Wasserkräfte
und die Schiffahrt sowie dank seiner gesunden landwirtschaftli¬
chen Grundlagen in hervorragendemMaße für die neuerdings in
grobem Umfang geplante Neusiedlung und Industrie -Verlage¬
rung zur Auflockerung der Großstädte geeignet. Der Verband
wird deshalb demnächst mit dem neuernannlen Reichskommissar
für Siedlungswesen . Staatssekretär Feder, wegen einer Ein¬
gliederung der oberen Donau in das neue deutsche Siedlungs¬
werk in Verbindung treten. Anschließend an die Sitzung fand
vor den Mitgliedern des Verbandes sowie vor geladenen Gäste«
ein Lichtbilderoortrag von Baudirektor Feuchtinger -Ulm statt,
der über „Die obere Donau und ihr Ausbau im Rahmen der
süddeutschen Wasserstraßenvläne " berichtete.

! Aus Baden

Weitere Spenden für Buggingen
Müllheim, 13. Mai . Der Zentralausschub für Innere Mis¬

sion der deutschen evangelischen Kirche Hai riD die Sinterbliebe-
! Nen der Bergwerkskatastrovhe 3600 RM . gesoendet und der

Landesverband für Innere Mission für Baden 1500 RM.
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn. Dr. Dorpmül¬

ler . hat aus Anlaß des Grubenunglücks in Buggingen dem
^ Reichsstatthalter Robert Wagner in Karlsruhe im Namen der
- Deutschen Reichsbahn seine aufrichtige Teilnahme ausgesoro-
j chen und für die Hinterbliebenen der Verunglückten den Betrag

von 10 060 RM . überwiesen.
Die 'IG . Farbenmüustrie in Ludwigshafen har den Betrag

von 5000 RM . gestiftet. — Der Vorstand der Saar - Knavvschaft
bat einstimmig beschlossen, zur Linderung der Not der Hinter¬
bliebenen den Betrag von 3000 RM . zu überweisen

Der Papst hat durch den Nuntius Orsenigo für die Hinter¬
bliebenen 2000 RM . überweisen lasten.

Der Berliner Oberbürgermeister Dr . Sahm hat aus seinem
j Disoositionsfond den Betrag von 5000 RM . der RS . -Voils-

woblfahrt zur Verfügung gestellt.

Beisetzung des erstell Bergwerksoysers
Schopfheim , 13 . Mai . Unter ungeheurer Beteiligung der Be¬

völkerung fand am Samstag die Beisetzung des ersten geborge¬
nen Opfers der Bugginger Grubenkatastroph « , Asal. statt . Fürdie badische Regierung nahm Ministervräsiüenl Köhler an der
Beisetzung reil. Seiner Grabrede legte Stavtmarrcr Specht das
Bibelwort zugrunde : „Unser keiner lebt sich selber , unser keiner
stirbt sich selber " . Der Geistliche würdigte den Tod dieses Berg¬
mannes als Opsertod für die Lebenden . Nach einem Erabgebet
sank der Sarg in die Gruft. Ministerpräsident Köbler, der
im Namen des Reichsstatthalters und der badischen Regierung
sprach, schilderte den erschütternden Eindruck, unter dem wir
alle noch angesichts des schweren Unglücks non Buggingen ste¬
hen . Er hob dabei die Anteilnahme nrchr nur in der nächsten
Heimat und in Baden, sondern darüber hinaus im ganzen Reich,die den Opfern «nd ihren Angehörigen zuteil werde , bervor.

Der Äliniftervrästdent schloß mit der Mahnung, trotz allem
Schweren den Blick nach vorwärts zu richten im Sinne des al¬
ten Wortes aus der Kampfzeit: lieber Gräber hinweg vor-
wärts ! Es folgt« dann die Reibe der weiteren Kranzniederle¬
gungen.

Buggingen , 12 . Mai . (Ehrenwache .) Seit Donners¬
tag mittag hält die SA . am Eingang zum Unglücksschacht
des Kaliwerks eine Ehrenwache. Sie wird Tag und Nacht
dauern , bis zur Bergung der Verunglückten. Der einzige
Tote, - der geborgen werden konnte, der Bergmann Asal,
wurde am Samstag in seiner Heimatstadt Schopjheim bei-
gcsetzt.

Schwere Bluttat — Ein Todesopfer
Oetigheim, A . Rastatt, 13. Mai . Eine furchtbare Bluttat er¬

eignete sich Samstag vormittag in unserem Ort. Wegen Strei¬
tigkeiten ihrer Kinder begaben sich der 47 Jahre alte Arbeiter
Köhler und der 3l Jahre alte Zimmermeister Leo Götz rum hie¬
sigen Lehrer . Im Verlauf der Unterredung mir dem Lehrer zoa
Köhler ein Messer um gegen Gütz tätlich vorzugehen . Der Mes¬
serheld brachte Götz auf dem Wege vom Schulhaus zu seiner
Wohnung zwei Stiche in die Brust bei , von denen einer durch
das Herz ging. Götz brach vor dem Gemeindehaus zusammen.
Der Mörder flüchtete und wurde dabei von der ihn verfolgen¬
den Einwohnerschaft , die durch diese Ta: stark erregt war, bei¬
nahe gelyncht . Der Täter konnte später von der Gendarmerie
in seiner Wohnung, wo er sich eingcichlosten batte, verhakter
werden. Der Ermordete war ein im Dorfe geachteter und ehr¬
samer Handwerksmeister . Der Mörder ist als Rohling und Mü¬
ßiggänger bekannt . Er wurde ins Bezirksgefängnis nach Ra¬
statt übergeführt.

Bruchsal, 13. Mai . (Unfälle . ) In Ubstadt stürzte der
32 Jahre alte Landwirt Beierle von der Tenne herab.
Seine Verletzungen sind lebensgefährlich . — Die 20iährige
Sofie Maier von hier verlor an der abschüssigen Kurve der
Neuenwegstraße die Herrschaft über ihr Fahrrad und fuhr
auf die Rathaustreppe auf , wo sie schwerverletzt liegenblieb.

Steinbach » A . Buchen, 13 . Mai . (Wundstarr¬
krampf .) Verursacht durch eine kleine Wunde am Kopf
bekam der sechsjährige Sohn des Landwirts und Händlers
Theodor Schöllig Wundstarrkrampf , an dem er nach Ueber-
bringung in das Krankenhaus starb.

Aglasterhausen , A . Mosbach, 13 . Mai . (Neuer Bür¬
germeister . ) Baumeister Herbert Kissel aus Mannheim
wurde als Bürgermeister der Gemeinde Aglasterhausen ver¬
pflichtet.

Schapbach , 13. Mai . (Tödlich verunglückt . ) Der
Sattlermeister Wilhelm Harter war einem Landwirt beim
Langholzladen behilflich . Als der letztere mit seinem Fuhr¬
werk auf dem Ladeplatz ankam , fand er den auf einem Fuß¬
weg vorausgegangenen Harter leblos auf dem Boden lie¬
gen. Der Verunglückte hatte sich offenbar an einem Stamm
zu schaffen gemacht , der unversehens über ihn hinweg¬
rutschte , ihm schwere innere Verletzungen zufügte und wohl
seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Erlach, 13 . Mai . (Von einem Farren getötet . )Ein Opfer seines Berufs ist der 69 Jahre alte Farrenwär-
ter Paul Panter hier geworden . Von einem jungen Stier,
den dis Gemeinde erst seit acht Tagen besitzt, wurd : er so
schwer gedrückt , daß er in hoffnungslosem Zustand ins Kran¬
kenhaus nach Achern verbracht werden mußte, wo er unter
furchtbaren Schmerzen verstorben ist.

Philippsburg , 13 . Mai . (A b g e st ü r z t .) Lin junger Ar¬
beiter war an einem zweistöckigen Neubau in der Bahnhof¬
straße gerade damit beschäftigt, den letzten Ziegel am Dachedes Hauses zu befestigen, als rn diesem Augenblick die als
Stützpunkt dienende Dachlatte nachgab und der junge Mann
damit jeden Halt verlor und abstllrzte. Mit sss -

'
Ver¬

letzungen wurde der Verunglückte sofort in d> d
Heidelberg übergeführt.

ArbMMatzlage für Angestellte auch
im Avril günstig

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der Deut¬
schen Angestelltenschaft gestaltete sich die Veschäftigungslage für
Angestellte auch im Avril günstig . Die Entlastung bleibt aller¬
dings noch immer hinter der des Arbeitseinsatzes von Arbeitern
zurück Das gilt hauptsächlich für kaufmännisches Personal . Tech¬
niker werden verhältnismäßig stärker angefordert . Bei den
Werkmeistern ist die Lage noch uneinheitlich . Mehr als offiziell
bekannt , werden Vorarbeiter als Werkmeister eingesetzt . An¬
dererseits finden Werkmeister , die in der Zeit wirtschaftlichen
Niederganges bei ihrer Firma als Facharbeiter Beschäftigung
fanden ! jetzt wieder in Werkmeisterstellungen Verwendung . Von
den verschiedenen Frauenberufen wird , hauptsächlich für sehr
junge Verkäuferinnen und Kontoristinnen , eine verhältnismäßig
hohe Zahl offener Stellen gemeldet.

Auch jetzt , im Zeichen allgemeiner Belebung der Wirtschaft,
hat das Problem der älteren Angestellten nichts von seiner Tra¬
gik verloren . Aufträge auf Vorlage von Bewerbungspapieren
sind immer noch mit Bedingungen hinsichtlich des Alters der
Bewerber belastet , die sozial nicht zu vertreten , oft auch hinsicht¬
lich der Anforderungen an die berufliche Leistungsfähigkeit des
gejuchten Personals , nicht zu verantworten sind.

Bemerkenswerte Unterschiede in dkr Beurteilung der Ar-
Lcitseinjatziage der Angestellten sind in regionaler Hinsicht
zur Zeit kaum zu beobachten. Lediglich die Exportzentren , ins¬
besondere die Hafenstädte , müssen stellenvermittlungsmähig
immer noch als Notstandsgebiet bezeichnet werden . In fach¬
licher Beziehung waren Vermittlungsmöglichkeitcn am gün¬
stigsten im Baugewerbe — hier weniger für kaufmännisches als
für technisches Personal — , im Eisen - und Metallwarengeschäft
und zwar hauptsächlich für Kausmannsgehilfen . Etwa gleich¬
mäßig günstig war die Arbeitseinsatzlage für technisches und
kaufmännisches Personal in der Maschinen - , namentlich der Elek-
tro -Starkstrom -Industrie sowie im Kraftfahrzeug - und Motoren¬
bau . In der Gruppe der Landwirtschaft - und Eärtnerciprodukte
fanden kaufmännische Angestellte gesteigerte Beschäftigungsmög¬
lichkeiten. Auch die Textilindustrie und der Textilhandel konn¬
ten in größerem Umfange Einstellungen vornehmen . Das gleiche
gilt vom Bank - und Verstcherungsgewerbe.

In den kaufmännischen Beschäftigungsgruppen fehlen zur Zeit
tüchtige Verkäufer der Spezialbranchen . Das Prinzip , „An¬
fängerinnen " als Verkäufer anzunehmen , anstatt Lehrlinge aus-
zubiiden und Iunggehilfen zu beschäftigen, beginnt sich zu rächen.
Im Tcchnikcrberuf fehlen Kulturbau - und Vermessungstechniker.
Umschulungsmatznahmen für Hochbautechniker sind seitens der
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Deutschen Angestelltenschaft eingeleitet . Anstellungen erfolgte«
am April auffallend häufig nicht fest, sondern „zur längere«
Aushilfe "

, mit der Aussicht auf spätere Festanstellung. In de»
Personaldispositionen mancher Firmen ist eine gewisse Zurück¬
haltung zu beobachten , die in der tatsächlichen Entwicklung der
Wirtschaft keine Begründung findet.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Richtzahl der Großhandelspreise vom 8 . Mai . Die Richt¬

zahl der Großhandelspreise stellt sich für den 9 . Mai aus
85,8 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche (95,9 ) wenig ver¬
ändert.

Der neue türkische Botschafter in Berlin . Samstag mit¬
tag traf der neuernannte türkische Botschafter, Exzellenz
Hamdi Vey, der Nachfolger des kürzlich verstorbenen Bot¬
schafters Kamelettin Samt Pascha, aus Ankara kommend,
in Berlin ein . Von deutscher Seite wurde der neue Bot¬
schafter der Türkei auf dem Bahnsteig vom Chef des Proto¬
kolls, Graf Vassewitz, in Empfang genommen.

Kreuzer „Karlsruhe - in Boston. Der deutsche Kreuzer
- Karlsruhe " traf am Samstag als erstes deutsches Kriegs¬
schiff seit der Vorkriegszeit im Hafen von Boston ein , be¬
grüßt durch 21 Salutschüße. Anschließend fand der übliche
Höflichkeitsbesuch im Staatshause statt . Später folgten Ein¬
ladungen deutsch-amerikanischer Gesellschaften . Die Offiziere
find am Dienstag Gäste des Generalkonsuls Borchers in
Neuyork.

Trebitsch -Lincoln aus England abgeschoben . Der Aben¬
teurer Trebitsch -Lincoln , einstmals englischer Unterhausab¬
geordneter , der jetzt als buddhistischer Priester die Welt be¬
reist, wurde von der englischen Behörde wieder abgeschoben.
Unter polizeilicherBegleitung wurde er zum Dampfer „Dut-
cheß of Pork" gebracht. Lincoln war erst vor einigen Ta¬
gen an Bord desselben Dampfers aus Kanada in England
ringetroffen . Neun seiner „Schüler" begleiten ihn nun nach
»em Fernen Osten.

Brandkatastrophe in einem polnischen Städtchen . In dem
Städtchen Traby im Wilnagebiet ist ein ganzes Wohnvier¬
tel mit insgesamt 19 Häusern einem Brand zum Opfer ge¬
fallen . Zahlreiche Familien wurden obdachlos.

Der Eisbrecher Malygin gestrandet. Bei Archangelsk ist
der Eisbrecher Malygin , der an der Rettungsaktion des
Luftschiffes Italic (Nobile) teilgenommen hat , gestrandet.
Lier Dampfer versuchten , ihn flott zu machen . Bis jetzt sind
alle Versuche ergebnislos geblieben.

8aMI Mb MM
Meldepflicht für unedle Metalle . Bezugnehmend auf sie An¬

ordnungen der Ueberwachungsstslle für unedle Metalle vom 2.
Mai 1934 . veröffentlicht im Reichsanzsiger Nr. lvl vom 2 . Mai.
weift der Reichsdeauftragte darauf hin . datz die im Paragraph 2
der Anordnung 2 aufgemhrte Meldevilichi bis zum 5 . Mai
1934 befristet war . Alle Meldevilichtigen. di« ihrer Pflicht noch
nicht nachgekommen sind, werden aufgeforderi. dies umgehend
nachzubolen . Aus verschiedenen Anfragen, die bei der Ueberwa-
chungsstelle Ar unedle Metalle eingsgangen sind, geht bervor.
daß in weiten Kreisen noch eine gewisse Unklarheit über die
Meldepflicht besteht. Es wird deshalb nochmals ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß sich jedermann zu melden hat , der Me-
tallbestände in irgend einer Form besitzt , seien es fertige Me¬
talle, Bruch . Abfälle oder dergl. Zu melden haben also auch u.
«. Metallhandelsbetriebe^ Altmetalldändler . Metallwarenfabri¬
ken. Maschinenfabriken u >w.

Württ. Edelmetallvreise vom 12 . Mai . Feinsilber Grundpreis
39.70, Feingold Verkaufspreis 2825 RM . je Kilo : Reinplatin
S.3V . Platin 96 Prozent m >t 4 Prozent Palladium 3 .25. Platin
96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 3 .15 RM . je Gramm.

Börsen
Stuttgarter Börsenbericht vom 12. Mai . Die Börse schloß in

freundlicher Haltung. Am Renrenmarkt bestand vorzüglich für
Goldpsandbriefe der Württ. Hypothekenbank größeres Kaufin-
teresse. sämtliche Serien kamen mit 94 .10 Prozent etwa 10 Pfg.
über Vortag zur Notiz.

Males Allerlei
Soviel ißt der Mensch!

Aerzte , besonders Magenspezialisten, verweisen immer wieder
auf die Tatsache , daß in Europa fast 90 v. H. aller Menschen frü¬
her oder später magenleidend werden , weil sie zuviel essen . Ein
ungarischer Arzr bat sich jüngst der Mühe unterzogen , die Men¬
gen der Nahrungsmittel statistisch zu erfassen , die ein gesunder
Mensch etwa bis zum 70. Lebensjahr seinem Magen zuiübrt.
Sind diese Ermittlungen richtig , so kann man über die Berge
von Kartoffeln. Fleisch . Getreide und Gemüse nur staunen , di«
wir unserem geplagten „Schwerarbeiter Magen" im Laufe unse¬
res Daseins zumuten . Nimmt man täglich nur 500 Gramm Brot
oder andere aus Getreide hergestellte Nahrung zu sich und be-
rücksichtigt man bei einem siebzigjährigen Menschen die geringere
Nahrungsaufnahme in den ersten zehn und in den letzten zehn
Jahren , so kommt man immerhin auf die beträchtliche Menge
von rund 12 Tonnen solcher Nahrungsmittel , eme Menge, die
in der Größe etwa drei Lastkraftwagen voll Getreide entspricht.
Einen weiteren Lastwagenzug könnte man mit Säcken voller
Gemüse und namentlich voller Kartoffeln beladen , wenn von
diesen Erdäpfeln am Tage durchschnittlich nur 300 Gramm und
an Gemüse rund 200 Gramm verzehrt werden . Dazu kommen
auf ein Menschenleben noch etwa 4500 Kilogramm Zucker . 750
Kilogramm Salz und schließlich mindestens 15 Schweine, je 10
Kühe und Kälber und 5 Ochsen. (Diese Zahlen erscheinen durch¬
weg zu hoch !)

Die Uebertrittsbewegung in Oesterreich
ep. Die Uebertrittsbewegung zur evangelischen Kirche in

Oesterreich macht weitere Fortschritte . Namentlich in Wien, wo
es neun evangelisch -lutherische und drei reformierte Gemeinden
gibt, erhalten die Gemeinden fort und fort Zuwachs, auch nach
dem Volkszählungstage. der viele zur Eile trieb, La sie sich
schon als evangelisch eintragen wollten. Die Gemeinde Wien-
Landstraße hat mit 1108 Uebertritten das erste Tausend über¬
schritten : die Gemeinde Wien-Favoriten ist von 1800 Uebertrit¬
ten auf 2500 vorgerückt, die Gemeinde Wien-Gumpendorf von
1600 auf 1864 . Die bestehenden Pfarrämter erliegen fast unter
der Arbeitslast : täglich find Aufklärungsabende, mehrmals wö¬
chentlich Unterrichtskurse eingesetzt . Zn Wien-Gumpendorf wur¬
den in zwei Tauffeiern 93 Kinder getauft, in mehreren Ab¬
teilungen die Trauung von 89 Paaren gehalten, die vor dem
Zivilstandesamt die Me geschlossen hatten.

Der lutherische Bischof Rußlands gestorben
ep . Bischof Theophil Meyer ist am 26. April in Moskau

gestorben . Mit ihm verlieren die evangelisch - lutherischen Kreise
in Rußland ihren in viel Leid und mannigfachen Erfahrungen
bewährten Bischof . Sein Sprengel , der zehnmal so groß war
wie Deutschland , umfaßte Moskau, Las Wolgagebiet, Nordkau-
kasus und Sibirien . 1925 bis 1927 besuchte er die lutherischen
Gemeinden in Sibirien . In den letzten Jahren bestand die kirch¬
liche Organisation der früheren Eeneralsuverintendentur Mos¬
kau kaum noch Noch sind die Folgen nicht abzusehen : auf alle
Fälle ein schwerer Verlust. — Beim Trauergottesdienst für den
im 69 Lebensjahr verstorbenen Bischof nahmen teil der deutsche
Botschafter Nadolny , begleitet von zahlreichen Mitgliedern der
deutschen Botschaft , ferner der schwedische , norwegische und dä¬
nische Gesandte . Auch die englische Botschaft und die öster¬
reichisch « Gesandtschaft waren vertreten.

Zum Heiraten ist es nie zu spät!
In England scheint sich in sehr vielen Fällen die Heiratslnst

erst in beträchtlich vorgeschrittenen Jahren eiuzustellen . Aus de»
jüngsten statistischen Erhebungen kann man ersehen , daß sich im
Jahre 1932 unter den iungen Ehemännern nicht weniger als
86 befanden , die das 80. Lebensjahr bereits überschritten hatten.
Den Rekord hat ein Neunzigjähriger aufgestellt, der seine dritte
Ehe einging. Die meisten dieser bejahrten Ehekandidaten waren
Witwer . Immerhin waren sechs darunter, die zum erstenmal in
ihrem Leben vor den Traualtar traten . Bei den Frauen lag das
Verhältnis umgekehrt , von den 86 Bräutchen, di« einen Bräuti-
gam über 80 Jahren beglückten, waren 78 bis zu diesem Tage
ledig und gingen zum erstenmal eine Ehe ein. Sie waren meist
auch 10 bis 20 Jahre jünger als die neugebackenen Ehemänner.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitler -Jugend Standort Altensteig.
Sämtliche Hitlerjungen , die am 3 . Juni in Freudenstadt mitturne»

sind von demjenigen Dienst befreit, der auf die Turnabende des Turn-
'

Vereins fällt , damit sie die Turnstunden besuchen. — Der H .J .-Tnr»abend findet nun regelmäßig jeden Montag abend statt.
Heil Hitler ! Rudolf Kienzl «.

R . S . Frauenschaft , Ortsgruppe Altensteig.
Dienstag Punkt 10 Uhr bei der Turnhalle . Heil Hitler

Johanna Rasp.

Die Zahl der Heiratslustigen, die im achten Lebensjahrzrhm
standen , betrug sogar 429 : davon waren etwa 340 Ehekandidate«
zwischen 75 und 79 Jahre alt . Man sieht also : in England be¬
folgt man den Grundsatz : „Zum Heiraten ist es nie zu spätf-
Mancher merkt's eben erst mit 85 . daß das Junggesellendasti«
eigentlich doch nur eine „halbe Sache " ist.

Letzte Nachrichten
Brandkatastrophe in einem polnischen Städtchen
Warschau, 13 . Mas . 2n dem Stäbchen Traby im Wilna¬

gebiet ist ein ganzes Wohnviertel mit insgesamt l9 Häusern
einem Brand zum Opfer gefallen . Zahlreiche Familien wurden
obdachlos.

Autobus rast gegen ein Haus.
Karlsbad , 13 . Mai . Eine Prager Reisegesellschaft hatte

am Sonntag in einem großen Autobus einen Ausflug nach
Karlsbad veranstaltet. Auf der Rückfahrt raste der Wagen
in Buchau in einer Gaffe gegen ein Haus . 24 Insassen
wurden verletzt, darunter 4 schwer. Der Wagenlenker, der.
wie die Paffagiere übereinstimmend erklärten, betrunken ge-
wesen ist , wurde sofort verhaftet.

SA . -Lastkraftwagen verunglückt. — 5 Schwer - «Mi
13 Leichtverletzte.

Breslau , 13 . Mai. Am Sonntag mittag stieß ein Last¬
kraftwagen mit 23 SA .-Männern vom Sturm 11/51 aus
Neumarkt , der in Richtung Flughafen fuhr, an der Ecke
Frankfurter - und Malapanerstraße mit einem aus der Mala-
panerstraße kommenden Personenkraftwagen zusammen, wo¬
bei der Lastkraftwagen infolge seiner Geschwindigkeit umstürzte ..
Verletzt wurden 18 SA .-Männer , davon 5 schwer.

Zwei Bergleute von Gesteinsmaffe » erschlage»
Neunkirchen (Saar) , 13 . Mai . Am Samstag gegen

7 Uhr ging aus der Hüttensohle der Grube Reden-Fett ein
Bruch nieder, durch den zwei Bergleute erschlagen wurden»
Die Bergungsarbeiten gestatteten sich sehr schwierg, da ein
neuer Bruch niederging und große Gesteinsmofsen mitriß. Die
Leichen der Bergleute, die beide verheiratet sind und 1 bzw.
3 Kinder haben, konnten erst im Laufe des Sonntags ge¬
borgen werden.

Das Wetter
für Dienstag

Die Wetterlage wird vorwiegend von Hochdruckbeein¬
flußt . Für Dienstag und Mittwoch ist immer noch vielfachheileres , aber zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtesWetter zu erwarten.

Hausfrauenverein Altensteig.
Dienstag abend 8 Uhr Tonfilm

„Künstliche Rocken-
kn „Grünen Baum " .

Südwestdeutschland und die Schweiz.
Preis 1 .— , ebenso der amtliche

TascheufahrplßM
Preis nur 30 gültig ab 15 . Mai

ist erschienen und zu haben in der

Buchhandlung Lnntz. Altensteig.

Egenhausen.

Sechsjährige

Fuchs¬
stute

(Ostpceuße

geht auch im Reiten, verkauft

Seeger zur „ Krone- .

Ehrliches

Mitdche«
Alter 14 — 16 Jahre in ein
Geschäftshaus zur Mithilfe im
Haushalt für V- Tage sofort

gesucht.
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Morgen
Dienstag
V,9 Uhr

bei d . Turn-
halle (einschl
Egenhausen
u.Spielberg)

Fahre nächstenDonnerstag

na« Wiesbaden
mit Möbel . Könnte noch
einige Zimmer mttuehmen.

Anmeldung erbeten
Georg MM . Gllugenwald

Telefon Neuweiler 14.

» » »

und deskalk ein - tür aHerncü:
Oie Leliuke pulst man nüt

üräcnl

Sommei'rsbi'iiisnissa guiiig sv is . mm
Altensteig—Nagold

5 IV IV 5 >V 5 >V 8
Altensteig ab 500 713 722 91« 934 1057 1130 1500 1610 1657 1910
Berneck ab 06 19 28 24 40 1103 36 06 17 1703 16
Ebhausen ab 22 39 44 39 54 21 49 21 32 17 33
Rohrdorf ab 30 44 755 49 1002 33 1157 29 1643 24 41

Nagold Et. ab 44 758 8N ( 023 15 53 12W 43 1700 37 1955
Nagold Bh. an 552 806 820 ION 1023 1202 1216 1551 1709 1743 20vr

Nagold—Altensteig
IV 8 IV 5 IV 5 IV 8 >V

Nagold Bh. ab 713 841 906 1040 1237 1345 1602 1750 18W 1903 2035
Nagold St. ad 20 847 13 46 44 52 08 57 17 09 42

Rohrdorf ab 34 900 28 1059 1258 1406 21 1811 31 24 2056

Ebhausen ab 45 08 38 1105 1306 17 28 20 40 32 2105
Berneck ab 59 21 52 18 20 35 41 34 1854 1955 w

Altensteig an 8«5 927 95« 1124 1326 1445 1647 1840 19«v 2006 21»
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